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Poincarös Rücktritt aus der wieder-
gutmachungskommWon.

Paris , lg, Mai.
Poincars übermittelte Milleranb sein Nücktrittsgesnch

als Mitglied der Wiedergntmachungskommission. PoincarL
wird durch den ehemaligen Handelsminister «mp Abgeord¬
neten des Seine-Departements Louis Dubais ersetzt.

hmz.  Paris,  19 . Mai.
In Besprechung des Rücktritts Poincares 'von dem

Posten als Vorsitzender der Wiedergutmachuugskommtfsion
schreibt das „Journal ", es sei unbestreitbar , daß die in
Hythe ins Auge gefaßte Kombination die Voraussetzung
des Vertrages von Versailles ändere. Da die Regierungen
es übernommen hätten, eine Gesamtentschädigung fest-
»«setzen sei der Wiedergutmachungskommission ein Teil
ihrer Arbeit entzogen. Diese Aenderung allein würde schon
genügen, den Rücktritt PoincarLs zu erklären . Aber es
seien auch andere Punkte zu berücksichtigen. Die neueLösuug
könne wohl die französischen Interessen wahren , aber die
Weigerung, die Priorität für die verwüsteten Gebltte au-
zuerkenneu. habe eine moralische Wirkung , die wohl auch
zu dem Schritt Poincarss beigetragen habe.

Anderseits sei der neue Vertreter  Frankreichs bei
der Wiedergntmachungskommissionwohl am besten für die
neue Auslegung qualifiziert als Industrieller , Abgeord¬
neter des Seinebcpartewents und Handelsminister im letz¬
ten Ministerium Clemenceau Dnbois  sei Berichterstar-
tex für alle Vorlagen hinsichtlich der Wiedergutmachung in
der Kammer gewesen. Sein Bericht über die finanziellen
Klauseln des Vertrages von Versailles sei ein Dokument,
das seinen Verfasser in den ersten Rang der Sachverstän¬
digen stelle. Die Kotnmission werde seine Verdienste dadurch
anerkennen, daß sie ihn. wie seine beiden Vorgänger , zum
Präsidenten wähle.

Niederlage 5er Streifenden fit graulte*̂ .
Die Streikbewegung scheint nun doch zu ungutsten der

französischen Arbeiter auszugehen. Die französische Re¬
gierung ist in ihren Entschlüssen fest geblieben. Sie hat
zwar einen Gesetzentwurf zur Reorganisation der Eisen¬
bahnen eingebracht, aber ohne Fühlung mit Zen Gewerk¬
schaften. VerschiedeneB -rufsverbände haben bereits ihre
Mitglieder zur Wiederaufnahme der Arbeit auf.gesoridert.
Der Verwcltungsausschuß der Allgemeinen Arbeitsgemein¬
schaft läßt erklären , daß er keine neuen Berufsgruppsn zum
Streik aufrufen will. Die Entscheidung über di ' Fort¬
setzung des Streiks soll bei dem konftideralen Nationalrat
liegen, der am Mittwoch züsammentrktt. Es scheint, daß
der Streik die Arbeiterorganisationen selbst stark beeinflussen
wird. Es wird zu Trennungen kommen. So haben bereits
einige hundert Eisenbahner ihren Austritt aus dem Syn¬
dikat vollzogen, weil ihnen das Sundikat in der Streik¬
bewegung zu schlapp ist. Die Regierung glaubt aus dem
bisherigen Ergebnis der Untersuchungen feststellen zu kön¬
nen, dgß russische  Agitatoren am Werke waren.

Paris,  18 . Mai . sHavas-l
Der Berwaltungssekretär des Eisenvahnervetztzandes,

Levegue wurde heule Morgen verhaftet und nach dem
Santägefängnis gebracht. Der Revolutionär Maillarb . der
Flugschriften der kommunistischenPartei Moskau . ver¬
teilte. wurde heute Nachmittag vom Untersuchungsrichter
Fouffelin verhört. Nach Gegenüberstellung mit zwei Zeugen,
denen er die verbrecherischenSchriften übergeben hatte,
gestand der Angeklagte seine Schuld ein.

Das Mitglied der Dritten Internationale in Moskau , ,
Redakteur des „Journal du Peuple" Sonvarine . »er wegen
Verbrechens gegen die Staatsgewalt gesucht wurde , ist
gestern verhaftet und nach dem Santsgefängnis gebracht
Vörden- i

Die Kapitulation von Maubeuge.
Paris,  18. Mai. Das Kriegsgericht hat alle sieben An¬

geklagten in dem Prozeß wegen der Kapitulation rw" Mau-
beuge freigcsprochen. __

Aus dem besetzten Gebiet.
Der „Aachener Bolksfreunö" meldet ans dem Kreise

Montsoie: Der Kreis Montioie wurde von belgischen Trup¬
pen in Stärke von vier Kompagnien beseht, die die bis¬
herige französische Besatzung von 162 Mann ablösten.

Sck>Iich1ungsaus ?Äüsse im Saaroebie .̂
Saarbrücken,  18 . Mai . In der Erwägung , baß die

Verordnungen über Tarifverträge , Arbeiten - und An-
»estellten'ausschüsse und Schlichtung von Arbeitsstrcitig-
ieiten vom 23. Dezember 1918 im Saargebiet keine Geltung
haben, hat die Regierungskommission genehmigt, daß die
auf Grund des H i l f s d i en stg e s e tze s vom r>. Dezem-
ier 1916 im Saargebiet errichteten Schlichtungsausschüsse
ihre Tätigkeit als Schlichtungsstellen und Einigungsämter
nach Maßgabe des genannt» , Gesetzes und seiner Aus-
iührungsvorschriften sortsetzen.

Vieheinfuhrverbot.
Der Bnndesrat hat wegen der ln den letzten Wachen

Unirnex mehr um stÄ - reifenden Main - unö Klauenseuche
ein vollständiges Einfuhrverbot für Vieh erlassen.

Die ProbeWe.
Beginn der Vernehmungen in Leipzig.

Bert  i n, 19. Mai. Die in der kürzlich überreichten
Liste der Entente der Kriegsverbrechenbeschuldigten Deut¬
schen sind vom Oberreichsanwalt für die Zeit vom 7. bis
29. Juni zur Vernehmung nach Leipzig geladen worben.

Falsche Anschuldigungen.
mz- Berlin,  19. Mai (Amtlich.)

Im März haben die „B. Z." und der „Hamburgische
Korrespondent die Nachricht verbreitet, daß Mannschaften
zweier englischer Zerstörer sich schwerer Sittlichkeitsver¬
brechen gegenüber deutschen minderjährigen Mädchen schul¬
dig gemacht hätten. Die brttische Regierung hat von sich
aus , zugleich unter Heranziehung öex von den deutschen
Behörden seinerzeit aufgenommenen Zeugenaussagen , eine
gerichtliche Untersuchung veranlaßt und der deutschen Re¬
gierung mitgsteilt. daß ihr der bündige Beweis vorliege,
daß die schweren gegen Angehörige der britischen Marina
erhobenen Vorwürfe sich als völlig grundlos erwiesen
Kütten- Die deutsche Regierung hat infolgedessen eine neue
Untersuchung veranlaßt , in deren Verlauf sich die Aus¬
sagen. die den Beschuldigungenzugrunde lagen, zun, Teil
als derart falsch und unzuverlässig erwiesen, daß die gegen
die britischen Matrosen erhobenen Anklagen in keiner
Weise gerechtfertigt erscheinen. Die deutsche Regierung har
daher dem britischen Geschäftsträger gleichzeitig mit der
Mitteilung über dieses Ergebnis ihr Bedauern darüber
ausgesprochen, daß diese ehrenrührigen Beschuldigungen
fälschlicherweise gegen den guten Ruf der britischen Marine
erhoben worden sind.

Zrithjof Nansen.
Prof . Frithsos Nansen,  der vom Völkerbund Sen

Auftrag übernommen hat. die Möglichkeiten zu prüfen,
um die noch im Auslande weilenden Kriegsgefangenen
heimzuschassen, wurde am 16. Mai vom deutschen Reichs¬
kanzler empfangen, dem er Mitteilungen machte über die
Art und Weise, wie er sich seiner Ausgabe zu entledigen
gedenkt.

Vanlerdttwirtschast.
Der Reichsftnanzmrnister Dr . Wirth  hat am Montag

Abend in Köln in einer Wahlversammlung des Zentrums
gesprochen. Dabei machte er einig'e, leider wenig erfreuliche
Bemerkungen über unsere finanzielle Lage. Dr . Wirth
schätzt, daß der Haushalt des Reiches für das Wirtschafts¬
jahr vom 1. April 1929 bis 81. März 1921 mit einem Fehl¬
betrag von rund 50 Milliarden Mark  abschließen
wird : jetzt schon stehe ein Fehlbetrag von 32 Milliarden
Mark fest. Das heißt, ldas Reich gibt also zurzeit monat¬
lich über 4 Milliarden Mark  mehr aus , als es
cinnimmt . Eine ausgezeichnete Wirtschaft! Die Mehr - '
ausgaben werden einfach durch den Druck von neuem
Papiergeld ausgcglichen. In den letzten drei Monaten
sind, wie Dr . Wirth feststellte, für rund 60 Milliarden
Mark neue Banknoten  gedruckt worden. Die Gc-
famtschulden des Reiches sind bereits auf 200 Milliar¬
den Mark  angewachsen. lind dazu noch die riesenhaften
Summen , die uns die Entente abver.langen will! Dr . Wirth
weist auf die Post und ans die Eisenbahn hin , .zwei
sozialisierte Betriebe, die mit großen Verlusten arbeiten.
Er meint, wenn die Lage dieser Betriebe sich nicht bessere,
dann würbe das ein Beweis sein, daß die Verwirklichung
der Sozialisierung überhaupt unmöglich ist.

Unproduktive Tätigkeit.
Berlin,  18 . Mai. In der heutigen Generalpersamw-

luug der Siemens u. Halste - A.-G., die die Antrag : der
Verwaltung auf Erhöhung des Aktienkapitals und Ke
Schaffung von Namensaktien mit dreitzigsachenl Kaufwert
annahm, führte der Vorsitzende, v Siemens , u. a. ans:
„Unsere Baluia wird günstiger. Sie wird sich auch bessern
bis- zum Schnittpunkt der inneren und äußeren Kaufkraft
unseres Geldes, wenn wir durch erhöhte Produktion die
Besscrungsbewcgnng unterstützen Wenn wir den Schnitt¬
punkt erreicht haben, werden Schwierigkeiten des Exports
einsetzen. Schon haben in manchen Artikeln — auch irr
denen der Elektrotechnik— die Inlandspreise die Welt¬
marktpreise überschritten. Länder, die auch eine schlechte
Valuta haben, sind uns heute schon fast vollkommen ver¬
schlossen. Bedarf ist in der ganzen Welt. Die Nachfrage
ließ aber wegen der hohen Preise nach. Die hohem Preise
sind aber zurückzuführen ans die verringerte Produktion.
Es wird nirgends bei uns auf die Förderung her produk¬
tiven Arbeit genügend Gewicht gelegt. Biel zu viele
Bi c n schc n sind heute unproduktiv tätig . Die
Zahl der Beamten  in den Staats - und Privat¬
betrieben ist viel zu groß. Deutschlands großes Leiden ist
die Verringerung der Warenmenge, die cs herstellt, die
zwar zahlenmäßig, nach dem unbrauchbaren Maßstab der
Mark gerechnet, wächst, aber kilogrammätzig ist ein Rück¬
gang in der Produktion zu verzeichnen."

Mittelstand, Mimemner und Deutsche
Volkspartei.

Die Deutsche Bolkspart -i hielt am Dienstag abend im
Lyzeum am Boseplatz eine weitere Wählerversammlung ab.
in der ihr Verhältnis zum gewerblichen Mittelstand und
den Kleinrentnern klargelegt wurde. Ter erste Redner des
Abends war Herr Stadtrat Mete  r , der über den gewerb¬
lichen Mittelstand und die deutsche Volkspartei sprach.
Seine von eingehender Fachkenntnis getragenen und mit.
ruhiger Sachlichkeit vvrgetragenen Ausführungen wurden
öfters von zustimmendem Beifall unterbrochen, der sich zum
Schluß zu lebhaften Kundgebungen steigerte. Er betonte
einleitend , daß man der Frau  im Mittelstände besonders
gedenken müsse angesichts der gewaltigen Leistungen, die
vom ihr während des Krieges in unserem wirtschaftliche»
Leben vollbracht worden sind. Sie war die beste Gehilft»
ihres Mannes im Kampfe um die wirtschaftliche Existenz.
Durch den Krieg und seine Folgen sei der gewerbliche Mittel -,
stand in eine äußerst kritische Lage gekommen und nur.
dtrrch eine gesunde Wirtschaftspolitikkönne sein Wiederauf¬
bau .wieder in die Wege geleitet werden. Gesetzgeberische
Maßnahmen seien dazu dringend notwendig. Bon welchem
Parteien ist nur eine solche Hilfe zu erwarten? fragte dey
Redner und schilderte die politischen Bestrebungen der ei»- '
zelnen Parteien , zeigte, daß Sozialisierung und Kommuna-»
lifiernng dem Handwerk, das nur ans dem Boden der Ein¬
zelwirtschaft sich wahrhaft entwickeln könne, den Todesstoß
versetzen muffen, und erläuterte die Aufgaben, die zur Her¬
beiführung einer Gesundung des gewerblichen Mittelstandes
beitragen können. Das Handwerk fordere zunächst seine.
Sei b st 8 n d i g ke r t gegenüber Industrie und Landwirt-.-
schaft. Die Zwan gsbew  i rtsch aft  nn .g müsse aufge¬
hoben werden . Kreditbeschafft,ng, Rohste fftieserung, Be¬
schaffung von Arbeitskräften und angemessene Verteilung:
von staatlichen Nusträger, seien in erster Linie znm Wieder-,-
außbau des Handwerks nötig. Die Deutsche  Volks --«
Partei  habe in allen diesen Fragen ihre tatkräftige Mit -«
Wirkung und Nnterstütznng zngesagt . Sie stehe auf der» .
Boden des Arbeitsfriedens und der Mrbeitsge«
mcinschaft.  Sie will, daß sich Arbeitgeber und Arbeit-,
nehmen verstehen lernen, und daß die volkszersetzenöe»
Streiks vermieden werden. Die Schaffung eines Reichs-
wirtschaftsministerinms müsse erstrebt werden. Der Redner!
kennzeichn eie sodann unsere neue Gesetzgebung als Dilet-
tanteuarbeit und forderte möglichste Freiheit in der Stenern
gesetzgebnng der Einzelstaaten, damit diese ihre Kulturcnrs--
gaben erfüllen können. Er gab noch ein kurzes Bild vo»
der Stellungnahme der Partei in den Fragen von Schule
und Kirche, zur Hebung von Volksbildung und Kultur und
kennzeichnete sic als die Partei des Mittelstandes »,
in der sich alle Kräfte zusammenfindcn müssen, die ans eine»
gesunden, staatserhaltcndcn und wirtschaftlich leiitnngs-
sähigcn Volkskörper Hinzielen. Ter 6. Juni werde ei»
Schicksalstag für den gewerblichen Mittel
stand  sein . Mit guten Aussichten trete die Deutsche
Volkspartei in den Wahlkampf, Es sei zu hoffen, daß sie
in solcher Stärke in den Reichstag cinziehe, daß sie mit
zur Regierung berufen sei. Dann dürfe man auch au de»
Wiederaufbau unseres Vaterlandes glauben, denn übest
alles geht uns das Vaterlar,dl — Als zweite Rcdneri»
des Mends sprach Frl . Ilgen  über die Not der kleine»
Rentner , die non der Verteuerung, der Geldentwertung
und den gewaltige ». Steuerlasten wie lein Stand getroste«
seien und besonders gesetzgeberischer Maßnahmen bedürsen,
um den Kampf ums Dasein bestehen zu können. Die
Deutsche Volkspartei habe ihre Nöte erkannt und werde
mit allen Kräften bemüht sein, auf eine wirtschaftliche Besser¬
stellung dieser Mittelstandsgruppe fördernd hinzuarbeiten.
Auch dieser Bortrag fand zustimmenden Beifall der die Aula
füllenden Zn Hörer.

Line ernste Mchmm an dar vsimertmir.
Nach dem vollständigen Ergebnis haben die Landtags-

wählen rn Bra un schweig  für die drei sozialdemo¬
kratischen Parteien 126 800 und für die bürgerlichen Par¬
teien nur 105 200 Stimmen gezeitigt. Di? sozialistische
Mehrheit  ist der unverantwortlichen Wahlfaulheit von
70 000 bis SO 000 bürgerliche» Wahlberechtigte» zu zu schrei¬
ben. Im neuen Laifftag nehmen die sozialistischen Frak¬
tionen von 60 Sitzen 32 ein, während die Sozialdemokraten
im allen Landtag nur 31 Sitze hatten. Tie Unabhängige»
erhalten 23, die Mehrheftsso.ftalisten 9, die vereinigte»
bürgerlichen Parteien 23 und die Demokraten nur 5 Plätze
Voraussichtlich wird die sozialistische Landtagsmehrhcit bei
ihrem demnächstigen Zusammentritt ' unter Führung den
Unabhängigen eine rein sozialistische Mehrheit
bilden und im Landtag alle Vertreter des Bürgertums zust
Bedeutungslosigkeit verurteilen oder in Opposition öder
Obstruktion drängen. l„F . Z.")

Aus Italien.
Mailand,  18 . Mai. Die Eisenbahner von Brescia

weigerten sich, einen von Frankreich ton,wenden Zug mit
Kriegsmaterial , das für Bukarest bestimmt ist, weiterzu-
leitcn , da es sich um Kriegsmaterial handle, welches .zum
Kanrpf gegen Sowjetrußland verwendet werden solle.

Der „Corriere della Sera " nicldet, daß in San Michel»
dell Tagliamentv in der Provinz Venedig einige hundert
Landarbeiter das Gemeindehaus beschossen, weil ihnen die
Behörde die Auszahlung der Arbcttslosenuntcrstlitzunqver¬
weigerte , Das Gebäude wurde vollständig zerstört.
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Aadtnachrichten.
Wiesbaden , 19. Mai.

Mit Ler Rote « Kreuz -Medaille 3. Klaffe wurden fol¬
gende Mitglieder der Freiwilligen Sanitätskolonne Wies¬
baden dekoriert : Kaufmann Zimmermann , Gastwirt Kilb,
Metzgermeister Hirsch, Kaufmann Emrich nnd Georg Hucke.

Das neue Wohnnngsgesetz . Wie das mr .-Büro aus
Berlin meldet , ist Las Reichsgcsetz über Maßnahmen gegen
Len Wohnungsmangel vom 11. Mai in Nr . 107 des Netchs-
gesetzblattes erschienen . Unter Ziffer 3 werden die Höchst-
mieteverordnnng . sowie die Verordnung , daß Räumungs¬
klage und die Durchführung der Zwangsvollstireckung der Zu¬
stimmung des Mieteinigungsrmtes bedürfen , ausdrücklich
bestätigt , ebenso das Recht der Wohnungsbeschlagnahme.

Die Stetste Wiesbadens geschloffen gegen die neue»
Krankeukaffenverordnungen . Am 17. 3. 20 fand im Lyzeum
am Schlossplatz eine Versammlung aller Aerzie Wiesbadens
nnd des Landkreises statt , um zu der neuen Verordnung
im Krankenkaffenwesen (Heraufsetzung der Versicherungs-
grenze auf 13 000 Mk.) Stellung zu nehmen . Aus dem aus¬
führlichen Bericht des Vcrsammlungsrcdners , der mehrfach
von starkem Beifall unterbrochen wurde , ging hervor , daß
der Aerckestand bei der Durchführung obiger Verordnung
seinem sicheren Untergang entgegeugeht , da die Privatpraxis
fast ganz vernichtet wird . Die Versammlung , an der auch
alle Nichtkassenärzte teilnahmen , stimmte in geschloffener
Einmütigkeit darin überein , daß einer Vergewaltigung des
Aerztestanöes mit allen Mitteln eutgcgenzutreten und dies
nur durch unbedingte Hingabe an die bewährte Führung
der deutschen Aerzteschaft zu erreichen lei . Vom 23. Mai
an werden daher auch in Wiesbaden , wie in ganz Deutsch¬
land , alle Mitglieder von Krankenkaffen als Privatpatienten
angesehen.

Die Wiesbadener Industrie und die Frankfurter Meffe.
Die Frankfurter Messe hat ihre Pforten geschloffen. Wie
uns mitgeteilt wird , sind die Wiesbadener Firmen mit
ihrem Erfolge zufrieden . Ausgestellt hatten die Wiesbadener
Kunstwerkstätten A. u . W. Fenn , die Kunstausstellung
Nikolasstr 8, die Firmen Clouth u. Co., Lippmann u.
Schnitze , August Reith , Wiesbadener Keks- und Konfitüren¬
fabrik , Seidenhaus Marcband . Louis Franke , Walter Süß,
Beckhardt , Kaufmann n . Co. und die Nassauische Wollwarcn-
fabrik . Es ist besonders erfreulich , daß auch die junge In¬
dustrie . die in der Hauptsache durch die beiden letztgenannten
Firmen vertreten war , durch äußerst geschmackvolle Auf¬
machung und Güte ihrer Waren , die durchweg eigene
Fabrikate darstellten , im erfolgreichsten Wettbewerb den
Ruf der Wiesbadener Industrie zu verbreiten half.

Neue Landesausschnßmitglieder . Das Preußische StaatS-
ministerium hat zu Mitgliedern des Landesausichusses des
Regierungsbezirks Wirsbaden ernannt : Stadtrat Zte -
l o w s ki -Frankfurt a M ., Stadtverordneter Hopf-
Frankfurt a . M ., Parteisekretär Witte -Wiesbaden . Oelo-
nomierat Schmitt -Molsberg im Westerwald , Iustizrat
von Eck -Wiesbaden und Oberbürgermeister Voigt-
Frankfurt a . M . Durch die Ernennung der Genannten
sind in dem LanbesauSschuß nunmehr auch die Parteirich¬
tungen vertreten , die seither Vertreter in demselben nicht
oder nur in der Minderheit besaßen . Es gehören
die Herren Zielowski , Hopf und Witte der Sozialdemokra¬
tischen Partei , Schmitt dem Zentrum , v. Eck und Voigt den
Demokraten an.

Die sogenannte Besatzungszulage sollte nach einem uns
Angegangenen Bericht auch an die Beamten der Reichs-
post  am Samstag zur Auszahlung gekommen sein . Wie
«ns von Postbeamten mitgeteilt wird , trifft diese Nachricht
für Wiesbaden nicht zu. Anscheinend ist die Auszahlung
nicht gleichmäßig erfolgt . Da auch die anderen Beamten¬
kategorien dieser Auszahlung entgegensehen , ist zu er¬
warten , daß Wiesbaden bald anderen Städten folgen wird.—— — — — — — —— —— —

Kursbericht der Frankfurter Börse
, vom 18 . Mul 1880 .Staats »Anleihen.

Standesamts -Nachrichten vom 18. Mai . Am 15. Mai Elisabeth
Wintermever . Näberin . 2-3 Jahre : Rentner Josef Kühne. 61 I .:
Wilhelmine Rossel, ohne Beruf . 25 Jahre : Packer Karl Landers-
bcim. 22 Jahre : Hilfsbote Franz Hahn. 54 Jahre . Am 16. Mai
Kind Ludwig Wolfs. 6 Monate : Privatiere Ernestine Künkler.
85 Jahre : Ehefrau Christine Feuster . geb. Gerwv. 26 Jahre:
Zimmermeister Heinrich Heutz. 70 Jahre : Schneider Wilhelm
Stautmeister . 59 Jahre : Kind Hermann Sommerer , 1 Monat:
Privatiere Tbekla von Braun . 68 Jahre.

Ans den Vororten.
Sonnenberg.

Kleinkinderfchulvcrei «. Airs ganz kleinen Anfängen vor
etwa 50 Jahren ist der Verein zu der gegenwärtigen statt¬
lichen Höhe emporgewachsen und viel Segen ist in diesem
halben Jahrhundert von der Heimstatt der ' Kleinen , der
„Wartburg " , ausgegangen , besonders während der Kriegs¬
zeit. Vis 100 und mehr Kinder fanden hier liebevolle Aus¬
nahme . In der letzten ordentlichen Mitgliederversamm¬
lung wurden an die Stelle der ausscheidenden Vorfftands-
miiglieder neu - resp. «wiedergewählt die Herren Dr . Rüb,
Schubmachcrmeister Karl Dorr und Frau Forstrat Keudell.
Vorsitzender ist Pfarrer Bender - Lehrer Reumann führt
auf allseitigen dringenden Wunsch die Kassengeschäfte
mctter . Das Schulgeld . 20 Pfg . für fcdes Kind und pro
Woche, wird aus 50 Pfg . erhöht . Wenn mehrere Kinder
ans einer Familie die Schule besuchen werden für jedes
Kind die Woche 40 Pfg . erhoben - Sodann wurde der
Wunsch laut , eine Festlichkeit im Freien unter Hinzu¬
ziehung der Eltern und Bereinsmitglieder zu veranstalten.
Die die Kleinkinderschule besuchenden Kinder sollen mit
Kaffee und Kuchen bewirtet werden . Bei dieser Gelegen¬
heit sei des während der letzten Geschäftszeit verstorbenen
Vorstandsmitgliedes , des Kapitäns v. Alten , gedacht, der
als „Kinderfreund " im wahrsten Sinne des Wortes durch
Rat . Tat und namhafte Beitrüge viel dazu beigetragen hat,
die Nöte unter den Kindern in den letzten Jahren zu
lindern.

Aus Nassau und Nachbaraebieten.
st. Oestrich. 19. Mai . Jahrmarkt.  Der diesjährige

allbekannte Oestricher Kram - und Viehmarkt wurde am
Montag und Dienstag abgehalten . Ein reger Fvcmden-
zuzug war zu erwarten - Der bekannte „Dippemarkt " hatte
keine Waren aufzuweisen . Bon Vieh war außer einer
großen Anzahl von Ferkeln ebenfalls wenig aufgetrieben-
Ferkel kosteten 800—400, teilweise 500 M Im Gedränge
kam ei« achtjähriger Junge am Dienstag morgen ab¬
handen . Man benachrichtigte sofort die Polizei und alle
umliegenden Orte wurden telephonisch alarmiert . Aufge¬
regte Gemüter verbreiteten schon die Nachricht und wollen
gesehen haben , daß der Junge von Autofahrern aufge¬
griffen und mitgenommen wurde . Am Nachmittag fand
man den Jungen schlafend aus einem Holzstoß . Einem
-anderen Jungen wurde während des MarkttreWens mit
einem Bolzengeweh : ins Auge geschossen und eine schwere
Verletzung zugekstgt.

* Bonn. 18. Mai. D enkma l s sch8ndung. In Bonn
ist daS Denkmal Kaiser Wilhelms I . in der vorletzten Nacht
über und über mit Mennige beschmiert worden . Um dem
Publikum den traurigen Anblick zu ersparen , hat die Po¬
lizei das Denkmal mit einem Leincntuch verhüllen nnd eine
schwarz-weitz-rote Fahne darüber breiten lassen. Auf die
Erareifung des rohen Sudelsinks ist eine Belohnung aus-
gesetzt. _

vermischter.
Liederliche Wirtschaft . Seit Monaten stehen auf den

Berliner Bahnhöfen Hunderte von mit Stroh und Heu be-

Aktlen ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K.

Oest . Südb. (Lombd.) . I 36 201 37 -25 I Baltimore & Ohio E. . .
Westslcllien . | -- . —| — . — I Pennsylranlen.

L. K.

5 . .Deutsche B.-Anl .1-9
4 . do. do.
3i/s _ do. do— .
9. do . . . , . .do_
4 . .Preuss . Konsols . . .
30r . . . do . . . do.
3. do _ do.
4. .Bad . Anleihev . 01.
4 . . Bayer . Eisenb .-Anl
31/2 . . do . do . . . do.
3 _ do. do . . .do. .
4 . . Hessen.
3>/r . .do.
5. . Bosnien n. Herzeg.
5 . . Bnlgar . Tabak.

V. K.
79 75

69 ‘40
73 25
74 60
63 -50
58 -50

86 -40
68 -
63-
86 -75
72 75

L. K. .
79 .75 4t(20esLStaats -Rente . .
7510 4. . 0esterr . Gold-Kente
68 -50 4. .Oesteinhettl . Rente
72 -25 5. .Rumänische 1903 . .
74 .75 41/2 .Gold 1913 . .
63 -90 4- .Rum. am. Rente_
58 -90 4 . .do _ do . . .do. 189088.— 4..Türkische 1890.. ..
87 - 4 . Bagdad . .
68 -50 4i/2Ung. St .-Rente 1914
63 . — 4. . . do. . Goldrente_
86 -50 4 . . .do.. St -Rente 1910
—. — 5. .Mexiko, innere_

90 . — 5_ do _ Snssere . . .
- 4. .Mexlk. Gold 1904 . .

V. K. L. K.

Berliner Handelsges . . 191- ft92 . -
Gomm.u. Dlskontobank 181 - - 181 -
Darmstädter Bank— 156 - - 158 . -
Deutsche Bark. 295 - - 297 50
. .Effekt .Wechselh_ 135 75 136 -
. .Vereinsbank. 128 . - 128 -80
Diskonto -Gesellsch— 205 -75 207 -
Dresdner Bank. 181 . - 183 50
Frankfurter Bank. 169- 168 50

Aktien deutscher Ti
V. K. L. K.

Bert . er . Strassenbahn 1 - - 1
Kahlßinnd -Eisenbahn.
Schantung E.-B.-Akt . .1618 - - - . - 1

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K.

Frankfurter Hyp.-Bank
_do . . . Hyp .-Kr .-V.
Metallb .mMetallg .-G.. .
Mitteid . Creditbank . . .
Nationalbankf . D.
Oest . Kredlt -Anst . . . . .
Oest Landerbank . . . . .
Pfälzische Bank ..
Reichsbank.

47-
34 . -

160 . -
124 - -

93 75
129 50

60 -25
43 25

298 . -

324 ' -

V. K.
204 -
160 - -
214 -75
153 . -
141-75

79 -50

iti: =
V. K.

SehantnngGennss -Sch .12400 -
Hamb .-Am.Paketf . . . >182 —

48 -25

156 - —
123 —

93 . --
129-

130 -—
47 -75
60 25
43 -50

292 -

L. K.
203 - —
160 -—
227 -
155 -
142-

94 -50

L. K.
12450-
175 -50
170-

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Ascbaffenb . Zellst . . . .
Banges .Sfidd.Immobil.
Branerel Rinding.
. . do . . . . Hennlnger . .
. . . do_ Schöfferhof.
Obern. Anglo-Guano . . .
Bad. An». Soda.
Blei n . Silber Braubach
D Gold u. Siibersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberg
. . Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Höchst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin.
. .■Werke Albert.
Elektrische A. E . G. . .
do.Dentsch -Uobersee . .
do. Lahmeyer.
do.Lieht und Kraft_
do. Rhein . Eleklr.

570 - 570 - do. Schnckort. 198- 196 . -
Frankfurter Hof. 459 - -

173 ^- 174 ^- Ledert Adl & Oppenh 750 -—
149- 149- Masehlnenfah .Kleyer . . 250 ' 50 255 - -

Masehirenfab .Bren er. .
260 ' - 262 ^— Faber n. Schleicher . . 142 *. - 14B50
492 -50 493 - Fahrz . Eisenach.
166 . - 184 .75 Karlsruher . .
547 - 556 . - Noenns. 230 -
600 - 550 - Motorfabr . ObernrseL.
314 .50 Schnellpr .Frankenth . .
313- 318 -— Oelfabr .. V. deutsch . . . 235 - 239 .50
377 50 380 . - Porz .n .Stgt .Wesscl . . . 238 . - 243 . -
315- 324 . - Schriftg . Stempel.

Schuhfabrik Fränk . . . 230 - 230 -50
628 ' 50 62 « :50 . . . do _ Herz Frkf . . 150 - -
329 50 325 -50 Sektkellerei Feist_ 330 "— 331-
1018- 090 . — Steana Roms na. . 1350- 1375-
191- 206 - Zellst .-Fahr .Waldhof . . 265 .25 281 . -
134 .50 138- Zuckerfabr . BadWagh. 360 . - 375 . -
155- 158 . - Znckerlahr -Frankenth. 360 - 370 50

Bochum,Bgb. n.Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Fried richshfttte.
Gelsenkireh . Bergw . . .
Harpener Bor-i-bau, . . .

Berjgwerks -Akt ien.
V. K. L. K.

300 - -
295 -50294 -

294 -
290 - -

b75

296 -50
309 -

314 ' —
299 -

Kaliw . Aeohersleben . .
Westerregeln Kaltw.. .
Lothr HUtten- u. B.-V
Mannesmann -W.
Obersehl . Elsb .Bedf . . .
Oberschi . Eisen (Karo
Phiintx Brgb . u. Hhotr.
Riebeck Montan.

L. K.
420 -
712 - -
290 -50
363 -

_ - 221 -
260 50,262 - -
415 - 415-
296 - 1

V. K.
400 -—

280 *50
370 -
215-

Statt besonderer Anzeige.
Nadi kurzem sdiweren Leiden entschlief heute sanft meine

geliebte Schwester, unsere liebe Tante

geb. Moran.
Wiesbaden, den 18. Mai 1920.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Sarah Dorrance Brambeer geb. moran

Brooklyn N. Y.
Die Trauerfeier findet in aller Stille statt. Es wird gebeten von

Blumenspenden abzusehen . [*3729

Gcgr. 1865. Telefon 265
Beerdigungs -Anstalten

Äjietif
JJdolf Eirnbarfb

8 Gllenboaengaffe 8.
15 Mauergaffe 15

Grötzter Lager in allen Arten
und

Melall - SSrarn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten -VereinS.

Rohr-5tühle
werden mit echtem Rohr

g«t geflochten.
Bestellungen werben angenom¬
men. Karte genügt. Dotzheimer
Straße 118, 8. Stock.

Mittwoch, 19. Mai 1P20
labenen Wagen auf den Güterbahnhöfen umher , hemmen
den Gesamtverkehr , gefährden durch ihre leichte Entflam¬
mung durch Funkenflug den Verkehr und werden nicht ent¬
laden . Die Mehrzahl der Ladungen gehört dem Reichs-
wirtschaftsministerium und der Reichssutterverteiluugsstclle.
Trotzdem schon mehrere solcher Wagen mit der gesamten
Ladung durch Feuer vernichtet worden sind und angesichts
der hohen Werte — jeder Wagen mit Heu hat heute einen
Wert von mindestens 2V 666 M . — ist bisher nichts geschehen,
die wertvollen Dolksvermögensobjekte zu sichern. Mau läßt
sie stehen, verfaulen , niederbrennen , verkommen , ober mit¬
samt den Plandecken stehlen . Wir haben 's ia!

Ein Polizeipräsident des neuen Systems . Ein Vor¬
kommnis , das eine ernste Seite hat , hat sich dieser Tage i»
dem Berliner Vorort Neukölln zugetragen . In einen,
dortigen Tanzlokal wurde nämlich nach Schluß der Polizei¬
stunde der Neuköllner Polizeipräsident , der ehe¬
malige Tischler  Appich , von Polizeibeamten in bedenk¬
lich angeheitertem Zustande aufgefunden . Er suchte die
Beamten in der Ausübung ihrer Pflicht zu verhindern.
Schon früher einmal ist derselbe merkwürdige Wächter der
öffentlichen Ordnung zu 366 M . Geldstrafe verurteilt
worden , weil er in einem ähnlichen Falle seine Unter¬
gebenen beleidigt  hatte . Seine einzige Eignung für
den Posten liegt bei Appich in seinem Mitgliedsbuch der
sozialdemokratischen Partei.

VolkrwriMaft.
Deutsche nnd französische Valuta steigen.

Wir verzeichnen folgende Meldungen:
raz.  Mainz,  18 - Mai.

Die deutsche Valuta  steigt in den neutralen
Ländern zwar langsam , aber doch mit ziemlicher Stetigkeit
weiter - In Zürich notierte sie beute unverändert (11-721,
in Arrsterdam dagegen 5 77^ (gegen gestern 5-761, in Stock-
Holm 16 (gegen 9.96). Die Devisen der Ententeländer
Frankreich , Belgien und auch Italien sind in den letzten
Tage « beträchtlich in die Höhe gegangen , so daß die deutsche
Mark in Paris bei Börseubegiun heute 36^ (gegen gestern
36.75) notierte und am Schluß ans 29 sank, ebenso wie
übrigens infolge des Steiqens des Franken auch die
Devisen des übrigen Auslandes nachaaben Entsprechend
lagen auch die Notierungen heute an der Berliner Börse,
wo die deulsche Auszahlung nach den drei obigen Entente¬
ländern -etwas heraufgesetzt werden mußte während die
Ermäßigung für die übrigen Zahlungen nach dem Aus¬
laube sich in dem bisherigen Ausmaße fortsetzte . Hofland
von 1775 auf 1746, London von 186 auf 183 28. Nc-w-Pork
von 48 66 auf 47.66. Stockholm von 16 22 auf 9 99- S -stw-siz
um ein Geringes höher (83 66 auf 83,751- In Zürich stiege«
der französische Franken von 38 aus 39lL der belgische vo«
46 auf 41 und der Lire von 274/2 auf 284».

mz.  Paris,  19 . Mat.
Haras meldet : Die B ai sf eb e w eg ung.  die vor

einigen Tagen bei den fremden Devisen beaaun hat sich
gestern verschärft - Das englisch: Pfund notierte gestern
an der Pariser Börse 53.25 gegen 55 68 vorgestern , der
Dollar 13.74 gegen I4 86.

Marktberichte.
Vom HäntemE . Leipzig,  18 . Mai . Die he" « qe

Leipziaer Hg ''teversteigeruna hat wieder einen Preisabschlag
von 20—36 Prozent aesen die letzte Versteiaer " na ergeben

HauptschriMeUer : Bernhard «Srothna.
Bcranlnwrt » « für deutsche und audwdrtlae Politik : B . ffliothn » ;
für Kunst . Mlssenlchast, Untcrhaltuugd . nnd nolkSwirtschaftllchen Teil:
B . E . Etsenberger:  kür Stadt , und ? andnachrtckten . raertrM Ult!
Sjort : Hein , Gurren,;  fftt die An,eigen : Fob . Babler;
Druck a . Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstalt  G . m. b.H.

sSmtllch in Wiesbaden.

Provinzial - und Kommnnal -Ohllsationon.

4 . .Bavr . H.n .Wechselh.
V. K.

104 50
L. K.

104 .50 4 . .Bfälz . Hrp .-Bk. . . . .
V. K.

101 .60
14

►4l!
4l/zBerl. H.-Bk. Sr.5n.6 109 . - 100 .- 3t/sverIoshar. 92 - 92 . -
4. . ahgest. 97 30 97 .30 3V2nnverlosbar . .
4. .Serie 7 n . 8,1 ? u 14 4 . .Preuss Bd -Cr.-A.-B. l ^O-- 109-
4 . .S. 15U. 16(8. 17u. 18) 102 -50 102 -50 33/4Ser . 20. Ser . 23. 94 . - OA. -
3V2abgest. 85- 85- 3t/sSer 3. 7,8,9 abg. . . 90 -

99 50 99 50 4 . .Pr . Cent,B .-Cred .-G. 100- 109 .56
4 . .D. Gnmdcred .Gotha 93 75 99 50 4. .Kommunal 1908. . . . -M.50 99 -50
Si/sAbt. 3u .4. rl10 4. .Rh. Hyp. Mannheim 102 .50 102 -10
3i/"Ab. 5u.8 (Ab.ll 82G) ■Sifeverlosbar. QO. - 91 . -
4. .D. H.-B. Brl . S. 10-19 109 .75 100 -59 St/aunverlosbar ab 1914 83 30 83 -10
4 . . Ser . 20u . 21. 109 .75 100 .50 4. .Komm. unk . b. 1923.

4. .unk .b.l9 ?4(Si/2—.—)
4 . .Frnnkf . Hyp.-Bk . . . 103 .25 103 25 4. .Rh.-We3tf.Bd.-Cred 100 -60 190 -50
31/2. 91 . — 91- 3«/2Ser . 2. 4 u. 6. 95 - — Q5- '
4 . .Fkf . H.-B. Kom. 3. 2. 4 . .Westd . Bdcr . (Köln) 101 . - 101 .-
3V2̂ omm. Ser . 1. SifeSer. 3u . 4. Ser . 9. . . 95 . - 9b . -
4. .Fkt .Hyp.-Kred .-Ver. 101 .50 102 - - 4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 103 -20 103 .75
3-/,8 .44 k'ündb . ab 1913. 89- 89 - 31/2. 87 . - B7 -23
31/2. 83 75 89- 4. .Kom. Ser. 100 - - 100 - -
4. .Hamb. Hyp.-Bauk . . 102 .50 101 -50 3i/2Kom. Ser . 1-3. 8. 4. .
Si/aSer. 1-190 n. 301-330 83 . - 83 . - 4. .Land .-Credk . (Cass. 103 . - 103-
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15 192 -50 101 25

102-
Si/eSer. 19 u 21.

4. .Serie 16. 102 .50 4. .Nassan .Landesbk . . 102 50 103 -50
4 . .Serie 17. 102 .75 102 -75 33/4Lit . ü . u . X. 103 . - 95 . "
4 . .Serie 18. 106 - - 106 . - ." i/sLit. F, G,H , Kn . I. 91- 91-
31/aabg., 1905, 1907 . . . 93 80 93 50 3I/2LI1. M, N, P n. Q. . . .

31/2LIL R . Su T.
90 . - 90 - -

4 . .Mitteid .B.-Kr. Greiz 95 -50 95 80 90- 89 -50
3i/sHyp. kdb . ab 1906 . . 3 . .LU. 0. 80- 80-

4. . Darmstadt . . 99- 31/2 Wiesbaden. 93- 93-
4. . Frankfurt. 114 . - 113 . - 4. do. 101 -10 101 -80
4 . . Mannheim. 103 .251103 -10 | 4. do_ neue . .

Dose. V. K. L. K. Lose. V. K. L. K
Augsburger. 85 -50 3i/2Köln-Mindener . . . . — . -
Brannschweiger. 414- 412- 14. .Meininger Prämien - - - - . —
SOsGothaerPr . Pf dbf.II Türkische 400 Frs. - . -

In unser Handelsregister B. wurde beute unter Nummer 36^
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma-
„Rbeiuland -Gesellickast mit beschränkter Haftung , Tabakfabrikate
mit dem Sitze in Saarbrücken und einer Zweigniederlassung t»
Wiesbaden eingetragen . Gegenstand des Unternebmens ist b»
Fabrikation und der Vertrieb von Zigarren . Zigaretten um
Tabakwarcn aller Art . sowie die Beteiligung an äbnlichen Unter'
nebmungen und die Uebernaüme von Vertretungen solcher Unter-
nebmilngeu. Das Stammkapital beträgt 56 060 Mark. Zu Gf
schäftsfübrern sind bestellt die Kaufleute Jakob Doll in Saar¬
brücken und Otto Laibe in Wiesbaden. Der ölesellschaitsverirM
ist am 36. Januar 1926 abgeschloffen und am 11. März 1926 ad-
geändert. Die Gesellschaft wird durch einen oder mehrere Ge-
schüftösllbrer vertreten . Falls mebrere Geschäftsführer vorhanden
sind, ist der Kaufmann Jakob Doll als Geschäftsführer jederzeit
berechtigt, die Gcsellsäiaft allein zu vertreten , bezüglich der ande¬
ren Geschüftsiührer wird jeweils bei der Bestellung besondere Be¬
stimmung getrossen. 3um stellvertretenden Geschäftsführer ist der
Kaufmann Otto Laibe in Wiesbaden bestellt: dieser ist berechtigt-
in Gememsehaft mit einem andern Geschäftsführer oder mit eine«
Prokuristen die Gesellschaft zu vertreten und die Firma zu zeich¬
nen. Die Bekanntmackungen erfolgen im Reichsanzeiger, bs'
zfebungsweise in demjenigen Blatte , das im Saar gebiet künftüt
als Organ für die amtlichen Anzeigen bestimmt wird.

Wiesbaden, den 11. Mai 1920.
__ Das Amtsgericht. Abteilung 17. (A.M

Oeifentliche Bekanntmachung.
In das Handelsregister A ist beute unter Nr . 259 die Firm4

Adam Berg , Hattenheim mit dem Nicbcrlaffiingsort Hattenbci«>
und als Inhaber der Kaufmann Adam Berg in Hattenheim ei»-
aetragen.

Rüdrsbeim a. Rb.. den 16. Mai 1920. »
Amtsgericht. (lJSl
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